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Noch kein Termin für Errichtung westdeutscher Regierung
Entscheidung dev Militärregierungen abhängig von Fertigstellung deutscher Verfassung / Besatzungsstatut soll vor Inkrafttreten

Verfassunggebender Versammlung in Bonn zur Stellungnahme zugeleitet werden

Hinte DeutschlandsBesprechungen in Paris — Frankreich will bis in 4 Wochen deutsche Kriegsgefangene entlassen

Frankfurt . Der amerikanische Militär¬
gouverneur für Deutschland , General Clay ,
äußerte gestern in einer Pressekonferenz , er
glaube nicht , daß der Zugang nach Berlin
auf den Straßen und mit der Eisenbahn noch
vor Ende dieses Jahres wiederhergestellt sein
wird . Die Luftbrücke werde in diesem Jahr
weiter durchgeführt werden . Der General
vertrat die Auffassung , daß die Westmark
durchaus Aussicht hat , alleiniges Zahlungs¬
mittel in den Westsektoren Berlins zu wer¬
den . Alle Entscheidungen richteten sich jedoch
nach weiteren Empfehlungen des Sicherheits¬
rates der UN.

Zu den am 5 . Dezember in den Berliner
Westsektoren angesetzten Wahlen erklärte
Clay , die amerikanische Militärregierung habe
keinerlei Veranlassung , den von deutscher
Seite festgesetzten Termin zu ändern .

Heute Einigung über Besatzungsstatut ?
Auf der für heute angesetzten Konferenz

mit den Generalen Robertsoli und Koenig
wird nach Mitteilung Clays hauptsächlich das
Besatzungsstatut erörtert werden . Es be¬
stünde die Möglichkeit , daß seitens der Mili¬
tärgouverneure bereits während dieser
Sitzung eine endgültige Entscheidung erfolgen
werde . Das Besatzungsstatut werde jedoch
vor Inkrafttreten von den westlichen Mili-

Ländergrenzen» erichtigung in Bizone
autgeschoben

Frankfurt , Wie am Montag von gut unter¬
richteter alliierter Seite verlautet , hat der
französische Militärgouverneur , General Pierre
Koenig , am 15. Oktober bei einer Bespre¬
chung mit den Generalen Clay und Ro¬
bertson zum Ausdruck gebracht , daß
Frankreich bei einer etwaigen Neuregelung
deutscher Ländergrenzen (d . h . der Grenzen
der Länder der Bizone ) keinen Einspruch er¬
heben würde , ganz gleich , wie diese Rege¬
lung ausfällt . Von britischer Seite sei jedoch
damals der jetzige Zeitpunkt für eine Neu¬
regelung der deutschen Ländergrenzen der
Bizone für unzweckmäßig erachtet worden .
Wie weiter bekannt wurde , soll die Frage der
Ländergrenzen seit dieser Besprechung am
15 . Oktober nicht mehr bei den regulären
halbmonatlichen Konferenzen von den drei
Miiitärgouverneuren erwähnt worden sein .

Neuer BerlinsPlan Bramuglias
Paris . Der Vorsitzende des Sicherheits¬

rats , Dr . Juan Bramuglia , soll gegenwärtig ,
wie hier am Montagabend verlautete , einen
neuen Plan zur Lösung der Berliner Frage
ausarbeiten . . Gut unterrichteten Kreisen zu¬
folge will Bramuglia erstens die Sowjetunion
um Aufhebung der Blockade Berlins und
zweitens die Westmächte um Zustimmung
zur Aufnahme von Besprechungen über die
Berliner Währungsfrage ersuchen .

Kurze Sitzung der UN* Vollversammlung
Paris , Die Vollversammlung der Vereinten

Nationen billigte am Montag in einer kurzen
,Sitzung den einzigen auf der Tagesordnung
' stehenden Punkt , die Schaffung eines Neben¬
ausschusses des politischen Ausschusses , der
sich hauptsächlich mit Organisationsfragen be¬
fassen soll . Der Ausschuß , dessen Bildung
mit 35 gegen 7 Stimmen bei 8 Enthaltungen —
darunter die der Sowjetunion und die ihrer
Satellitenstaaten — angenommen wurde , soll
die noch auf der Tagesordnung des politischen
Ausschusses stehenden Punkte vorbereiten .

Auf der festen Tagesordnung des Sicher¬
heitsrats bleiben die folgenden fünf Probleme :
Palästina , Korea , Behandlung der Tnder in
Südafrika , Franco -Spanien und Zukunft der
ehemaligen italienischen Kolonien .

Evakuierungen in Nordchina
Nanking . Der kommunistische Rundfunk

von Charbin gab am Montag die Einnahme
von Tsehengteh , der Hauptstadt der Pro¬
vinz Jehol . durch die Kommunisten bekannt .
Die amerikanischen Behörden in Tientsin
ordneten die beschleunigte Evakuierung aller
Amerikaner aus Nordchina an .

Stärke des Westunion*Befehlsstabes
Fontainebleau. Der Befehlsstab des Vertei -

digimgsaussehuäses der westeuropäischenUnion -mrd sich im Verlaufe dieser Woche in
Fontainebleau niederlassen . . Dem Stao weiyden 120 Offiziere und 200 Unteroffiziere an -

- gehören .

tärregierungen der Verfassunggebenden Ver¬
sammlung in Bonn zur Stellungnahme zuge¬
leitet Es sei durchaus möglich , daß deutsche
Vorschläge zur Aenderung des Besatzungs¬
statuts angenommen würden .

Auf das kürzlich erlassene Dekartellisie¬
rungsgesetz der US-Militärregierung ein¬
gehend , sagte Clay , die von einer noch zu
wählenden deutschen Regierung durchgeführte
Nationalisierung der Sozialisierung des Koh¬
lenbergbaus oder der Ruhrstahlindustrie sei
nicht gleichbedeutend mit dem Aufbau eines
neuen Kartellsystems . Im Fall einer Soziali¬
sierung oder Nationalisierung käme es viel¬
mehr auf die Art der dabei zu ergreifenden
Maßnahmen an .

Abhängig von der Schnelligkeit
Der Termin für die Errichtung einer west¬

deutschen Regierung steht nach den Ausfüh¬
rungen General Clays noch nicht fest . Die
Entscheidung darüber hänge von der Schnel¬
ligkeit ab , mit der die Verfassung fertig¬
gestellt werde . Diese müsse dann erst von
den Militärregierungen genehmigt werden ,
um die Bildung einer Regierung durch freie
Wahlen zu ermöglichen .

Streiks deutsche Angelegenheit
Zu etwaigen zukünftigen Streiks erklärte

der General, ' sie seien eine deutsche Ange¬

legenheit . Sofern sie aber als politische
Waffe benutzt würden und dadurch die Pro¬
duktion wesentliche Einbußen erleide , wäre
eine Intervention der Militärregierung mög¬
lich . Eine zukünftige deutsche Regierung
hätte ebenfalls darüber zu entscheiden . Clay
betonte in diesem Zusammenhang , daß jeder
Streik nur Härten für die deutsche Bevölke¬
rung mit sich bringen könne . Die letzte Ar¬
beitsruhe am vergangenen Freitag habe dem
deutschen Volk schwere finanzielle Verluste
gebracht . *

Die kürzlich veröffentlichten Entschei¬
dungen über die Zukunft der Ruhr -Industrie
sind für Clay eine für die Militärgouverneure
erledigte „Angelegenheit “ . Weitere Schritte
sind seiner Ansicht nach ausschließlich von
den alliierten Regierungen zu erwarten , so¬
fern Einspruch dagegen erhoben oder Aende -
rungen von irgendeiner Seite verlangt wer¬
den sollten .

liebereinkommen über ausländische
Investierungen

General Clay gab im weiteren Verlauf der
Pressekonferenz bekannt , daß er sich mit
General Sir Brian Robertson über die Inve¬
stierung ausländischen Kapitals in der Bi¬
zone geeinigt habe . Das Uebereinkommen
müsse aber noch von der US- und der briti¬
schen Regierung genehmigt werden .

Wahlbeteiligung in der Zone 70 Prozent
Auch in Südwürttemberg und Rheinland - Pfalz Stimmen -Gewinn der Demokratischen

Partei — Ueberall CDU-Rückgang und Absage an den Kommunismus

Nach einem von nichtamtlicher Seite er -
rechneten Endergebnis der Gemeindewahlen
in der gesamten französischen Zone wurden
bei 3 250 999 Wahlberechtigten 2 302 168 Stimm¬
zettel abgegeben . Das entspricht einer Wahl¬
beteiligung von rund 70"/°. Nach diesem Er¬
gebnis erhielten die CDU 632 269 , die SPD
454 469 , die DP 157 389 , die KP 102 507 , die
freien Wählerlisten 457 083 und die sonstigen
auf gestellten Kandidaten 134 685 der abge¬
gebenen gültigen Stimmzettel .

Bei diesem Ergebnis ist zu bedenken , daß
die Wähler Württemberg - Hohen -
zollerns das Recht zum Kumulieren und
Panaschieren hatten . Nach dem vorliegenden
amtlichen Endergebnis dieses Landes ergab
sich jedoch daraus keine wesentliche prozen¬
tuale Verschiebung der Parteienanteile . Von
insgesamt 690 209 Wahlberechtigten und 461 950
abgegebenen Stimmen erhielten die CDU
23,7“'» = 743 Sitze , die SPD 14,5°''« = 264 Sitze ,
die DP 9,1°/» “ 122 Sitze , die KPD 4,8'/« = 51
Sitze , freie Wählerlisten 30,3'/» = 2602 Sitze

und Sonstige 17,4"/» = 437 Sitze . Das auffal¬
lendste Ergebnis der Gemeindewahlen in
Württemberg -Hohenzollern ist der Sieg der
freien Wählerlisten und der Nicht -Listenbe¬
werber , die mit insgesamt 59,8' /» der gültigen
abgegebenen Stimmen aus der Wahl hervor¬
gingen . Sie erhielten damit praktisch die ab¬
solute Mehrheit der abgegebenen Stimmen .
Ihr Gewinn geht in der Hauptsache zu Lasten
der CDU, die gegenüber der Gemeindewahl
von 1946 rund 18 Prozent verloren hat und
nur 20 Prozent der Stimmen erhielt .

In Rheinland - Pfalz konnte die De¬
mokratische Partei ebenfalls ihre Position
verbessern . Von 1803 074 Wahlberechtigten
und 1 336 507 abgegebenen Stimmen bei den
Gemeindewahlen errangen die CDU 28,2°/«, die
SPD 25,4°/», die DP 5,5 '/», die KPD 5,4% , freie
Wählerlisten 19,9°/» und Sonstige 15,5% . Bei
den Kreiswahlen erhielten die CDU 707 Sitze ,
die SPD 511 Sitze , die DP 145 Sitze , KPD 81
Sitze und freie Wählergruppen 58 Sitze .

(Siehe auch Seite 2 .)

Meinungsverschiedenhe ;ten über Ruhrproblem
Um das Statut der interalliierten Ruhr - Kontrollbehörde

Protest in London erörtert ?
Wird der französische

London . Auf der Sechsmächte -Konferenz
über das Ruhrgebiet kam es erneut zu Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den Delega¬
tionen . In amtlichen britischen Kreisen wird
erklärt , daß es sich hierbei um bestimmte
Fragen des vorgeschlagenen Statuts der
interalliierten Ruhr -Kontrollbehörde und der
Verteilung von Kohle , Stahl und Koks aus
der Ruhr -Produktion gehandelt habe . Um
welche Punkte der Fragenkomplexe es hier¬
bei im einzelnen ging , wurde nicht mitgeteilt .

Die am Donnerstag vom französischen
Hauptdelegierten Alphand abgegebene Pro¬
testerklärung über die anglo -amerikanische
Entscheidung hinsichtlich der Eigentumsver¬
hältnisse im Ruhrgebiet soll , derselben bri¬
tischen Quelle zufolge , auf diplomatischem
Wege und voraussichtlich nicht mehr von der
Londoner Konferenz erörtert werden .

Demgegenüber wird aus Kreisen französi¬
scher Konferenzteilnehmer mitgeteilt , daß
eine der von Alphand ' aufgeworfenen Fra¬
gen , die internationale Kontrolle der Gruben
und anderer Unternehmen im Ruhrgebiet ,
besprochen werden soll , sobald die amerika¬
nische und die britische Delegation ihren
Standpunkt hierzu dargelegt haben . Weiter
wird bestätigt , daß erhebliche Meinungsver¬
schiedenheiten in den Entwürfen zum Ruhr¬
statut aufgetreten sind , man habe jedoch
nur technische Einzelheiten erörtert .

McNeil zur Ruhrfrage
. London . Der britische Staatsminister Hector

Mc Neil nahm hier am Montag Stellung
gegen die Ansicht , die britische Regierung
habe die französische Regierung flieht über
ihre Schritte in der Ruhrfrage unterrichtet .
Die Regierungen Frankreichs und der übrigen
Westmächte , sagte McNeil , verfolgen in die¬
ser Angelegenheit die gleichen Ziele .

Seiner Ansicht nach , führte McNeil weiter
aus , besteht zwischen diesen Staaten Einver¬
nehmen darüber , die Hilfsquellen West¬
deutschlands friedlichen Zwecken, ' insbeson¬
dere dem wirtschaftlichen Wiederaufbau
Europas dienstbar zu machen . Andererseits
sei die britische Regierung der Auffassung ,
daß es recht und billig ist , eine frei gewählte
deutsche Regierung selbst über ihre Belange
entscheiden zu lassen . Das bedeute jedoch
nicht , daß sie erneut eine übermäßige Macht¬
konzentration herstellen oder Personen wie¬
der einsetzen darf , die für die Ziele der Na¬
zis eingetreten sind .

Dreimäclitokonferenz in Frankfurt
Frankfurt . Der französische Militärgouver¬

neur , Pierre Koenig , wird hier heute er¬
wartet , um mit den Generalen Clay und
Robertson erneut trizonale Besprechungen
zu führen . Eine Tagesordnung wurde bisher
nicht bekanntgegeben . In unterrichteten Krei¬
sen wird angenommen , daß als wesentlicher
Punkt der Konferenz die französische Abnei¬
gung gegen den kürzlich veröffentlichten
anglo -amerikanischen Ruhrplan ' zur Debatte
steht .

Mut zur Verantwortung
Es war nicht leicht , sich in der Wahlnacht

angesichts des tropfenweisen Eingangs der
Wahlergebnisse ein genaues Bild über die
strukturellen Verschiebungen zu machen , die
die Gemeinde - und Kreiswahlen des letzten
Sonntags in das Parteiengefüge gebracht ha¬
ben . Gewiß ist bei Wahlen , wie sie der Sonn¬
tag brachte , der Hauptton auf das Gesicht zu
legen , das durch die Ergebnisse die Rathäu¬
ser und Kreisversammlungen erhalten . Wah¬
len sind aber immer Stimmungsbarometer
und Quittungen , die das Volk den Parteien
für die Arbeit zwischen zwei Wahlen aus -
stellt . Der erste Eindruck , den die Prüfung
der Ergebnisse bez . der Stimmenverschie¬
bung hinterließ , verstärkte sich in ganz nach¬
haltiger Weise , je mehr Wahlergebnisse ein¬
liefen . So war vor allem ein markantes
Merkma . das Vertrauensvotum , das weiteste
Schichten der badischen Bevölkerung der De¬
mokratischen Partei selbst da ausgesprochen
haben , wo sie mangels eigener Organisation
bis zu den Wahlen in Unterschied zu ande¬
ren Parteien noch nicht Fuß gefaßt hatte . Es
will schon etwas bedeuten , wenn eine Partei ,
die bisher noch nicht auf dem Rathaus , wie
beispielsweise in Gutach , vertreten war , im
ersten Anlauf die absolute Mehrheit erringen
kann .

Bei den Gemeindewahlen ergibt sich im
Querschnitt ein Gewinn von 18170 Stimmen
zugunsten der Demokratischen Partei und
von 244 Sitzen gegenüber den Gemeinde¬
wahlen vor 2 Jahren , der von dem Mandats¬
gewinn der Sozialdemokratischen Partei nur
um weniges übertroffen wird . Das gleiche
für die Demokratische Partei außerordentlich
erfreuliche Bild bietet der Ausgang der
Kreiswahlen . Dem steht der bisher überdi¬
mensionale Stimmenverlust der « Christlich -
Demokratischen Union von rund 87 000 Stim¬
men und 973 Mandaten gegenüber , so daß
sich angesichts dieser Tatsache die Feststel¬
lung der amtlichen Wahlkommissäre , die
CDU sei sowohl aus den Gemeinde - wie
Kreiswahlen als Sieger hervorgegangen , et¬
was bombastisch ausnimmt . Fügen wir dem
hinzu , daß die kommunistische Partei von ih¬
ren bisher gewiß nicht überwältigend hohen
Mandatsziffern 20 Rathaussitze eingebüßt
hat , so zeigt dies , daß das Parteiwesen in
Südbaden in Fluß gekommen ist .

Es liegt auf der Hand , daß die Parteien
aus dem Wahlausfall ihre Schlußfolgerungen
werden ziehen müssen . Auch die Demokra¬
tische Partei wird das tun und geht mit ge¬
stärktem Mut zur Verantwortung aus dem
Scherbengericht des 14 . November hervor .
Sie sieht , wie ihr aus dem Lande frischer
Wind entgegenweht und weiteste Kreise der
Bevölkerung durch ihre Stimmabgabe ihr den
Dank für die von Verantwortung für das
Volksganze getriebene Politik abgestattet
haben . Diese Politik ist ihr Leitgedanke gewe¬
sen , auch als sie in der Landespolitik in die
Opposition abgedrängt wurde . Die Schwä¬
chung , die die Christlich -Demokratische Union
als Partei der Rechten und die badischen
Kommunisten als die Partei des radikalen
Flügels der Linken erfahren haben , zeigl
doch das eine , daß das Volk , an Diktatur¬
methoden und -gelüsten den Geschmack verlo¬
ren hat und auch nicht mehr leicht mit
Schlagworten und verschwommenen Parolen
zu gewinnen ist . Es genügt eben nicht , aal
Wort „Verantwortung “ nur im Munde xi
führen , der Mann auf der Straße will Tatest
sehen , in denen Verantwortungsbewußtsein
seinen Niederschlag findet . Daß es der ba¬
dischen Mehrheitspartei hieran gebreche , hat
die Wahl des letzten Sonntags eindeutig be¬
wiesen . Das Volk will regiert werden , aber
es will gut regiert werden , nur dann kann
man von ihm auch die Uebernahme von Op¬
fern verlangen , die eine schwere Zeit ihm
abfordert . Regierungen und Parteien müs¬
sen auf diesem Wege aber den ersten Schritt
tun und das ihre dazu beitragen , die Opfer
und Lasten erträglich zu machen . Es ist das
Verdienst gerade der Demokratischen Partei ,
immer wieder den Finger auf schwären de
Wunden gelegt und auch der Intoleranz ge¬
genüber den verantwortlichen Männern auf -
gezeigt zu haben , wo der Schuh drückt und
der Hebel zur Besserung anzusetzen war .
Durch den Vertrauensbeweis gestärkt , ist sie
gesonnen , auf diesem Wege weiter ?1' !-:brei¬
ten . Daß es der rechte Weg ist , ward '-' der
Demokratischen Partei überall da , bostiiUgt ,
wo sie ihren Wißen zur Verantwortung durch
das Mandat des Volkes beweisen konnte .
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Frankreich entläßt bis Dezembermitte
samt ic : e deutschen Kr.egsgetangenen
I) ii s s e 1 d ö r i . Sämtliche deutschen Kriegs -

ge/'ang^m n in Frankreich werden in der er¬
sten miö . rhäitie nach Deutschland ent¬
lassen v. e : ii . ii , teilte am Montag der franzö¬
sisch« Generalkonsul , Minister Amol , auf
Ginijil einer Information des französischen
Aiiilenmiiufateriums mit . Eine Ausnahme bil¬
den nur diejenigen Getangenen , die sich straf¬
fällig gemacht haben . Ihre Zahl liegt unter
Itlfili Air. 1. November waren , wie weiter
mit * -teilt wurde , noch 35 Wltl deutsche Kriegs -
gefamj ne in Frankreich .

Wests Außenminister beraten
über Appell Trygve Lies und Evatts

London , Die Außenminister Maishall
und is c h u m a n sowie der britische Staats -
»ninister Hector McNeil als Vertreter Be-
vins werden heute in Paris gemeinsam über
die Aufforderung Evatts und Trygve Lies
zur Regelung der Deutschlandfrage beraten .

Freude in England über Throntolger
Frankfurt . Das britische Commonwealth

feierte laut Reuter am Montag die Geburt
des Sohnes des Herzogs von Edinburgh und
der Prinzessin Elisabeth . In allen Ländern
des Empire zeigte die Bevölkerung ihre
Freude über das frohe Ereignis . In Sydney
war am Montagmittag in einigen Gasthäu¬
sern bereits das Bier ausverkauft . Die Gene¬
ralgouverneure , Ministerpräsidenten und ho¬
hen britischen Beamten in allen Teilen der
Welt sprachen in herzlich gehaltenen Tele¬
grammen dem Königshaus ihre Glückwün¬
sche aus . Die öffentlichen Gebäude und viele
Privathäuser in Großbritannien und Uebersee
waren beflaggt .

Nach umlaufenden Gerivhten soll König
Frederick von Dänemark als Taufpate fun¬
gieren . Eine Bestätigung war bisher noch
nicht zu erlangen . Die vor dem Buckingham -
Palast wartende Menge gab ihrer Freude
noch nach Mitternacht jubelnd Ausdruck ,
so daß sie aufgefordert werden mußte , nach
Hause zu gehen , damit die Prinzessin schla¬
fen könne .

Das Wunder von Pompeji
Pompeji . Nach einem Gebet vor dem

Altar des Heiligtums von Pompeji fand eine
blinde , stumme und gelähmte Frau Gesicht
und Sprache wieder und konnte gehen . Die
Frau sollte operiert werden und war vorher
mit ihren Angehörigen in das Heiligtum ge¬
gangen . In der vorhergehenden Nacht war ihr

die Heilige Jungfrau erschienen und hatte sie
geheißen , das Heiligtum aufzusuchen . Das
„ Wunder " hat die Bevölkerung von Pompeji
tief bewegt , die geistlichen Behörden dagegen
üben größte Zurückhaltung .

Aufenthaltsbeschränkung für Schacht
Hamburg . Der Lüneburger Polizeichef

teilte der Württembergischen Landespolizei
am Montag in einem Fernschreiben mit ; daß
die britische Militärregierung dem früheren
Reichsbankpräsidenten Dr . Hjalmar Schacht
verboten hat , seinen gegenwärtigen Wohn¬
ort in Holm -Seppensen bei Hamburg zu ver¬
lassen . Die Militärregierung behalte sich eine
endgültige Entscheidung der Frage einer Ver¬
haftung von Dr . Schacht vor .

1 - kurz berichte *
Weihnachtskarten an Kriegsgefangene in

Rußland . Weihnachtskarten an Kriegsgefan¬
gene in Rußland müssen , wenn sie die Em-
fänger rechtzeitig erreichen sollen , bereits
jetzt abgesandt werden , wie das Evangelische
Hilfswerk für Internierte und Kriegsgefan¬
gene in Erlangen mitteilt . Die vorgeschrie¬
benen Antwortkarten werden durch das
Hilfswerk auf Wunsch übersandt .

Äusiandstelegramme zugelassen . Ab sofort
können Telegramme mit geschäftlichem oder
privatem Inhalt nach einer Mitteilung der
Verwaltung für das Post - und Fernmeldewe -
sen vom Montag ohne besondere Zulassung
nach dem Ausland aufgegeben werden .

Taft bereist Bizone . Der republikanische
Senator der USA , Robert Taft , wird voraus¬

sichtlich am 29 . November zu einem Infor¬
mationsbesuch in der Bizone eintreffen . In
gut informierten Kreisen des Zweimächte -
kontrollamtes wird diesem Besuch große Be¬
deutung beigemessen , da es sich bei Taft um
einen der einflußreichsten amerikanischen
Politiker handelt .

Deutscher Ex -General für die Ostzone . Der
ehemalige General der deutschen Wehrmacht ,
Dr . Otto Korfes , früheres Mitglied des
Nätionalkomitees „Freies Deutschland “ , ist ,
wie der „Tagesspiegel “ meldet , aus der
UdSSR in die Sowjetzone zurückgekehrt und
hat die Stellung eines Direktors des Zentral¬
archivs der Sowjetzone in Potsdam über¬
nommen . Er soll außerdem noch eine leitende
Stellung in der Zentralverwaltung erhalten .

Argentiniens Präsident Peron läßt Köln
Lebensmittelspende zukommen . Der Präsident
der argentinischen Republik , Juan Peron ,schenkte der Stadt Köln 3000 Lebensmittel¬
pakete , die am Sonntag bei einer offiziellen
Feierlichkeit in Anwesenheit des argentini¬
schen Legationsrates in Stockholm , Rosso , zur
Verteilung gelangten . Die Gabe des Präsiden¬
ten Peron gehört , in den Rahmen der argenti¬
nischen Hilfeleistung für Westdeutschland .

Millionen -Erbin heiratet . Die deutsche Mil-
lionen -Erbin Ursula - Bauer , die achtzehn
Millionen Dollar in USA geerbt hatte ,heiratete am Samstag in Berlin den ameri¬
kanischen Sergeanten Paul A . Ongstadt . Eine ,
große Menge Schaulustiger mußte durch Poli¬
zei zurückgehalten werden .

Eine einem Fisch gleichende Mißgeburt . Eine
junge Frau hat in Rimini (Italien ) eine einem
Fisch gleichende Mißgeburt zur Welt gebracht .
Der Kopf des Neugeborenen ist länglich , die
Augen treten aus den Höhlen , die Glieder sind
an den Enden abgeflacht und mit Schuppen
bedeckt , während die Wirbelsäule in einem
Schwanz endet .

Rücktritt Mackenzie Kings . Der kanadische
Ministerpräsident Mackenzie King trat am
Montag zugunsten des ehemaligen Außen¬
ministers Louis Saint Laurent zurück . Der
Rücktritt Kings ist nicht politischer Natur .
Der Premierminister entschloß sich zu diesem
Schritt , um die letzten Jahre seines Lebens
der Abfassung seiner Memoiren zu widmen ,
nachdem er 21 Jahre lang das Schicksal der
kanadischen Nation geleitet hatte .
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Gesamtergebnisse aus südbadischen Landkreisen und Kreisstädten
Gemeindewahl Kt re ’swahl

> emeinden
Wahl.
berech,
tigte

Abgegeb
Stimmen

Ungült .
I.ttiimnen

Wahl-
beteilig.

%
DP CDU 8P KP

Freie
Wähler*

Vereinigung
Abgegeb
Stimmen

Ungült .
Stimmen

Wahl*
beteilig.

% .
DP CDU SP

Stadtkreis Konstan « 43813 30388 2587 3227 (16) 10576 (1431 5415 (38) 1664 (7) 6919 ( 159) 46121 5212 6649 (5) 20246 ( 15) 10564 (8)
* ) 24729 19727 859 79,8 2877 (4 - 10158 14) 3492 (4) 1699 (2) 642 (— ; 15650 477 65,4 2554 m . 8986 (19) 2365 (»)

Landkreis Uonauesehingen 30484 20584 1717 3053 (34) 7315 (1211 3052 22) 406 <D 5061 (195) 20276 2504 3943 (4) 9293 ( 11 ) 3620 (4)
*) 27846 22780 1150 81,8 1608 '.15) 10934 (183) 2442 (14) . 953 (2) 5693 156) 16991 563 60,9 2524 (3) . 10321 (13) 2422 (3)

Öonaueschingen 4273 2919 343 664 (3) 1142 (5) 770 (4) — 2919 349 612 1163 695

Landkreis Konstanz 27551 16148 1182 2601 (3) 7215 (10) 3941 (6) 1209 (1) 6649 20446 10564

* ) 39278 3S6TI 1:667 85,7 2345 (6) 15584 (259) 4157 (18) 2532 (5) 7886 (120) 27353 911 69,9 3331 (—) lbUÖ8 (—-) 44oU (—)

Landkreis Säckingen 27477 18482 1264 1258 (6) 8009 (1801 4474 (33 758 ( 1) 2719 (116) 18452 1923 2059 (2) 8594 (10) 4853 ( 5)
*.) 24708 20444 ■875 82,8 1097 >3 ) 12046 (262) 3356 (16) 1247 (3) 1823 (44) 16869 541 69J . 1618 (3) .

" 10278 (12 ) 3212 (3)

Säckhigen 4287 2995 148 448 (2) 1159 (5 ) 1179 (5) 61 <o> 18452 66,0 2059 (2) 8594 (7) 4853 15)

Landkreis Stoekaoh 23322 165 . 5 1413 2092 (39) 7350 ( 179) 1789 ( 17 ) 696 (6) 3165 ( 11 ) 16229 2137 2988 (4) 7041 (9) (4)
*) 20203 17161 904 85,0 _ 8631 "(238) 775 (9) 610 (6) 6241 (107) . 13273 478 65,9 2145 (3) 8090 (12) 1497 (2) .

Stockach 2393 2023 275 281 ( 1) 830 (41 361 .(2) 276 (1) 2988 704 3155

Landkreis Üeberlingen 28986 18387 1259 1762 (131 7563 (198) 1902 ( 12) 236 (0) 5865 ( 185 18301 2534 3267 (4) 8281 (10) 3450 (4) .
* ) 25290 20547 994 81,3 1342 (11 ) 11519 259) 1419 ( 7) 635 (2) 4638 [127) 15724 406 62,5 2048 (2) 10446 (13) , 1960 (2)

Ueberlingen 5038 3459 241 829 (3) 1395 (61 851 (1) 143 (0) 3471 328 839 1316 828

Landkreis Villingen 33892 21911 1957 3209 (161 7476 (92) 4134 (20) 860 d ) 4275 (117) 11661 2380 4232 (4) 89667 (10) 5027 (5)
*) 29843 25333 1439 84,9 2201 (6 ) 11929 >136) 3429 (15) 1680 ,3) 4652 (82) 20742 823 69,4 2783 (3) 12112 (13) 3420 (3) .

Villingen 11514 7228 627 1068 (2) 2785 (7) 2181 (6 ) 557 ( 1) 7209 104 1055 2757 2145

Landkreis Waidshut 29578 19199 1250 1809 (181 1- 155 (298) 2920 (43) 902 (6 , 2163 (98) 19203 41554 2585 (2) 10281 ( 11 ) 3499 l4)
*) 25375 21275 678 83,9 728 16 / 13056 (347) 1406 11) 1141 (4) 4266 (124) 17750 430 69,9 1986 (2) 11726 (13) 1976 (2)

Waldshut 4517 3516 273 787 (3) 1338 (5) 789 (3) 329 (1) 3521 754 (3) 1447 (5) 762 (3)

Stadtkveis Freiburg 62806 38495 2045 6274 (4) 15701 (11) 12092 8) 2283 ( 1) 38476 2129 6327 ( - ) 1561 - (—) 12148 (- )
*1 58990 47859 1953 81,1 8213 (6 ) 23730 (19, 9831 (8) 4032 (3) — 39867 1559 67,8 (o) 19964 (22) 8280 (7)

Landkreis Emmendingen 50095 33821 2812 2042 (42 ) 13532 (174) 7457 (40 . 627 ( 1 ) 7351 (99 3354 4273 3502 (3) 16139 . 14) 8713 (7 )
*) 44547 46669 1778 82,3 669 (1) 20421 (233j 6206 (42) 1698 (6) 5897 (88) 30622 1195 68,6 2647 (2) 18299 (16) 6837 (5)

Emmendingen 5928 496 ! 387 514 (lj 2187 (6) 1673 (5) 199 (C) 4982 391 52 - 211 1751

Landkreis Freiburg 33952 21387 1579 1613 7776 2098 133 8188 1359 1388 2542 6837 2560

31243 24997 1249 80,0 40 (3) 15038 (309 . 1213 (14) 164 (—) 7293 - (144) 19235 670 61,7 -■ 1923 (—) 13750 (—) 2218 (—)

Landkreis Kehl 26402 17410 1384 8901 (23 3791 (39) 3587 (38) 911 (8] 3847 ( 114) 17169 2751 4207 (5) 4526 (6) 4499 16)
*) 22486 19099 1039 84,9 1267 (18) 4751 (51 .2798 (24) 1468 (10) 7776 (119) 14901 533 63,9 3965 (4) 5956 (8) 3113 (4)

Landkreis Lahr 41039 30948 2954 75,2 6754 (45) 11289 (113) 3978 (26) 1162 (4) 4820 (82) 30889 4902 75,1 8621 (7) 10872 (1 . ) 5240 (4)
37116 32472 1803 87,5 4514 (22) 11394 93 : 2788 15) 1741 (3,: 10232 (133) 27051 1197 73,2 5586 (5) 14452 (13) 3959 (3)

Lahr 11319 7982 799 70,6 3532 (8) 1338 (3) 1668 (4) 645 (1) 7928 741 70,1 3532 1360 1656

Landkreis Lörrach 59617 39329 2980 6612 (56 ) 2 „(j96 U31 ) 10847 (73) 3111 (12) 5483 (234) 39478 3986 8773 (7 ) 11089 (9) 12698 (9)
52490 43683 1571 83,2 6082 (52 ) 15863 (183) - 9569 56) 4582 . (16) 6016 (217) 34711 1052 66,7 7073 (6) 13542 ( 12) 8764 (7)

Lörrach 12833 8501 578 1664 (3) 2276 (5) 2882 (6) 1101 (2) 8521 560 1689 2269 2895

Landkreis MiiHheim 26208 15244 867 2492 (37) 49020 (92) 2882 (35) 550 (3) 3916 ( 132) 15190 1499 35vl (5) 6130 (8) 3526 (5)
*•> 22077 17370 528 78,7 815 ( 16) 7456 ( 134) 2322 (22) 283 (6) 5645 (131) 12528 262 56,7 2360 (3) 6910 (11) 2280 (3)

Müiiheim 269 1438 94 433 (31 491 (3) 345 (2) 75 (0) 1449 110 473 453 344

Landkreis Neustadt 21622 15622 1073 3176 (641 6914 ( 138) 2356 (20) 38 ( 1) 1723 (66) 15688 ( 307 3612 (o) 7v98 (9) 3170 (4 )
*> 19286 16094 617 83,5 1080 aö ) 9459 (227) 1566 (12) 509 (4) 2863 (44) 14780 421 76,7 2040 (2) 9489 (13) 2085 (2)

Neustadt 3491 2839 216 451 (2) 898 (4) 1148 (6) 116 (— 2857 272 465 873 1130

Landkreis Offenbitrg 47625 33819 3049 70,0 3863 ( —) 16468 t ~ ) 6066 1239 3134 33723 4459 70,0 4588 (4 . 16523 ( 14 6733 (5)
*) 42361 5966 2273 85,0 2293 (5) 20913 (196) 3238 (12) 1711 (3) 5538 (82) 29570 1213 69,9 3278 (3) 19513 (17) 3500 m

Offenburg 13o42 8759 717 2029 (41 3268 i7) 2080 (4) 665 <V 7941 799 2008 3229 2059

Landkreis Woifadh 26309 16143 1533 67,0 1574 ( 12) 8573 (121 ) 4323 (39) 630 (2) 1038 (24) 13678 2051 67,0 2297 8412 4065
* ) 23522 20075 1021 85,4 605 (4) 12006 (145 . 3277 (24) 873 (2) 2293 (23) 17345 503 74,1 1444 (1 . 10568 (12) 3902 (4)

Wolfach 1619 1224 104 ' — 653 (5) 415 (3) 56 (0 1094 139 125 559 363

Stadtkreis Baden -Baden 22089 13855 872 3388 (6) 5872 (11) 3047 (6) 676 (1 ) 13678 lol5 65,9 3089 57- 1 3202
*> 19672 16547 518 84,1 . 4062 (6) 7898 (13) 2974 (4) 1095 (1) — 11297 279 57,3 2432 (4) 6012 (20) 1960 (6)

Landkreis Bühl 41293 26173 2764 1568 (6) 14352 (159) 1812 (12 ) 712 (2) 4950 (53) 26134 4135 2468 (2) 15479 ( 16 3009 (3)
*) 37311 31642 2350 84,8 22579 (211) 1430 (6 ) 429 (- ) 4854 (41) 25847 1310 69,3 1454 (1 ) 18911 ( 18) 2802 (2)

Bühl 4637 2857 267 925 (4) 1298 (6) 255 (2) 121 (- ) 2853 384 857 (- . 1273 ( - ) 226 (- )
Landkreis Rastatt 53617 38328 3987 2918 (1/ ) 14462 ( 134) 8695 (57) 1730 (8) 6536 (95) 37411 5984 72,6 3608 (5) 16954 (16) 9334 (9j

*> 47157 41729 2026 88,5 2807 (9) 20723 (175 7423 (45) 2741 (9) 6009 (60) 32920 1270 69,6 3345 (—) 19622 (—) 6143 (- )
Rastatt 9131 6034 531 1734 (4) 1908 (5) 1133 (3) 728 (2) 6053 601 1427 (- ) 2030 (— ) 1228 (— )

Gesamtergebnis für Baden 757716 503715 40528 66,47 62914 (450 > 199607 (27 4 96947 (636) 20678 (67 ) 83037 (2224 ) 5 » 15u7 588% 84269 77 218196 ( 206 11344J lli >2

675530 565140 27346 ' 83,7 . 1 44745 (206) 286088 (3687) 75111 (378) 32093 (87) 99757 (1842) 455032 16093 67,4 63118 (56) 265045 (257) 77143 (66) j

KP

3450 (2)
1268 (2)
916 ( 1) i

1161 (l )
too

3450
2568 (—)
1023 (1)
1230 (1)
1023 ( 1)
908 (1)

1063 (1)
908
769 (0)
864 U)
160

1655 (1)
1604 . II)

548
1284 (1)
1632 (1)
321 ( 1)

2262 (—)
3481 (2)

913 (0)
1644 (1)

21
263
676 (_ )

1186 ( 1)
1335 (1)
1254 (1)
1857 (1)
639

3732 (3)
4286 (3)
119j
534 (0)
716 (1)
69

5ol (0)
745 (1)
117

1420 ( 1 )
2066 (1)

645
846
928 (1)
47

671
614 02)

1043 (1)
1370 (1)
H3 (— ;

2531 (2)
2540 ( )
767 (- )

1267 , 6 ( 18)

*) Ergebnisse der Gemeindewahlen am 15 . 9 . 1946 und der Kreistagswahlen am 13. 10 . 1946. Die in Klammern angeführten Zahlen bedeuten die Sitze ,

Wiederholt , da nur in einem Teil der letzten Ausgabe * J
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Freiburger Stadtnotizen
Beratung für körperbehinderte Kinder, . Am

23. 11 . . 16 Uhj , findet in der Chirurg. Klinik,
Orthopäd. Abteilung, Hugstetter Straße , eine
kostenlose Beratung für körperbehinderte
Kinder und Jugendliche aus Freiburg-Stadt
statt .

Freiburgs Friedhof wieder gepflegt . Der
Freiburger Hauptfriedhof hatte infolge der
Kriegseinwirkungen jahrelang viele Schäden
aufxuweisen . Wer aber in diesen Tagen des
Totengedenkens ihn besuchte, war überrascht,den Garten unserer Toten in tadelloser Ord¬
nung vorzufinden. Der große Weiher ist wie¬
der mit Wassei ’ gefüllt, die Soldatengräber
sind würdig geziert, die Wege und die Ein¬
zelgräber sauber und gut gepflegt . Man spürt
den Geist der Pietät , der hier herrscht. —
Es wäre zu wünschen, daß diese Ordnung
auch weiterhin erhalten bliebe. Sie ist nur
möglich durch die Zusammenarbeit aller .

Die Stadtverwaltung hat auch hier wieder
ein schönes Zeichen des fortschreitenden Wie¬
deraufbaues gegeben .

Böswillige Zerstörung von Gaslampen. Von
der Freiburger Bevölkerung ist es dankbar
begrüßt worden, daß die Straßenbeleuchtung
durch Wiederinbetriebnahme zahlreicher Gas¬
lampen wesentlich verbessert wurde. Wie die
Direktion des Stadt . Gaswerks mitteilt , sind
aber leider von den z. Zt . brennenden rund
200 Gaslampen bereits 22 böswillig zerstört
worden. Mit Recht fragt man sich : Was soll
dieser verwerfliche Unfug? Der Stadt er¬
wächst dadurch ein erheblicher Schaden und
die Straßenbeleuchtung wird auf die Dauer
gefährdet . Die Bevölkerung, die ia selbst ein
berechtigtes Interesse an der Aufklärung die¬
ser sehr bedauerlichen Vorgänge hat , wird
dringend gebeten, bei der Ermittlung der
Täter mitzuhelien . Zweckdienliche Mitteilun¬
gen möge man sofort dem Gaswerk machen.

Abgefahrene Hand. Ein die Durchgangs¬
straße in Gundelfingen benützender Auto¬
fahrer aus Freiburg stoppte dort den Wagen
auf kurze Zeit, um daran eine kleine Repa¬
ratur vorzunehmen. Währenddem kam von
hinten ein zweiter Autölenker, von dessen
Wagen ; aus Unachtsamkeit dem Erstgenann¬
ten die eine Hand abgefahren wurde . — In
der Flausnerstraße sind aus einer Wohnung
350 DM und aus dem dazu gehörenden Kel¬
ler Lebensmittel gestohlen worden. — Ein
Damenfahrrad wurde in der Egonstraße ent¬
wendet . —* t.

Eine Veteranin des Woclienmarkts. Voll«
sechzig Jahre sind am 12. November verflos¬
sen, seit die älteste Markthändlerin Frei¬
burgs . Frau .Theodora Raufer auf dem Mün¬
sterplatz Gemüse und Obst feilbietet Allen
«uf dem Wochenmarkt einkaufenden Haus¬
frauen ist "diese bald dreiundachtzigjähr ige
frohgemute; und stets rechtschaffene Händ¬
lerin wohlbekannt. — t .

Unter dem Motto: „Volkslied und Volks¬
musik“ veranstaltet der Erste Freiburger Man-

[ ’ dolinert - und Gitarrenverein (Leitung Kam¬
mermusiker Emil Köhler) mit dem Gemisch¬
ten Chor des Arbeitersängerbundes Freiburg
i . Br. (Leitung Rudolf Oskar Müller) am 21 ,
und 22 . Nov ., jeweils abends 7 .30 Uhr, im Ma-
ria-Hälf-Saal ein Konzert. In dem Konzert¬
leben Freiburgs dürfte das erstmalige Zusam¬
menwirken eines Gemischten Chors mit
einem Mandolinen- und Gitarrenorchester
ein besonderes Ereignis Sein und reges Inter¬
esse finden.

Die neuen Baufluchten für Freiburg festgeiegt
Die letzte Sitzung des Freiburger Stadtrates vor den Wahlen

Zu Beginn der letzten Sitzung des Frei¬
burger Stadtrates referierte Bürgermeister
Dr. B r a n d 1 über die von einem Ausscnuß
in mehreren Sitzungen vorgeschlagenen neuen
Bau- und Straßenfluchten in der Altstadt . Er
betonte, daß in den letzten drei Jahren durch
Mangel an Baumaterial und Arbeitskräften
der Wiederaufbau gehemmt worden sei . Jetzt
würden aber die Bauliebhaber an den zu¬
ständigen Stellen auf Genehmigung zum
Wiederaufbau drängen und die Stadt müsse
deshalb klären , wie die Altstadt in Zukunft
aussehen soll. Die drei wichtigsten Probleme
bildeten die Neugestaltung der Kaiser-Josef-
Straße , Salz- und Bertoldstraße sowie der ent¬
sprechenden Parallelstraßen . Der Ausschuß
habe sich zu folgenden Gesichtspunkten ent¬
schlossen : In der Kaiser-Josef-Straße sollen
die Fluchten beibehalten werden, wo es
irgendwie geht. Der Durchgangsverkehr soll
generell nicht durch die Altstadt geleitet wer¬
den , aber man wolle die Kaiserstraße auch
nicht vollständig vom Autoverkehr frei¬
machen . Es bleibe die zweigleisige Straßen¬
bahn , zu der nach jeder Seite eine drei Meter
breite Fahrbahn komme . Außerdem sei ein
Radfahrweg vorgesehen. Der Abstand von
Randstein zu Randstein beträgt nach dem
vorgesehenen Plan 15,20 Meter. Da diese
Straßenbreite für die Fußgänger keine aus¬
reichenden Möglichkeiten lasse, habe man
sich entschlossen, für den Fußverkehr schöne ,
lichte Arkaden in einer Tiefe von 4,50 Metern
an beiden Straßenseiten vorzusehen. Die
Baufluchten in der Salzstraße würden , abge¬
sehen vom Kapferer-Haus, für das eine Zu -

. rückverlegung von 4 Metern genehmigt sei ,
bestehen bleiben. Die Bertoldstraße und ver¬
schiedene Parallelstraßen seien zu verbrei¬
tern , um einen besseren Verkehr zu gewähr¬
leisten. Die Merianstraße soll auf 11,20 Meter,
die Schusterstraße auf über 3 Meter verbrei¬
tert werden.

In der Aussprache über den vorgesehlage-
nen Plan gab Stadtrat Dr . F1 e i g (CDU) die
Zustimmung seiner Fraktion bekannt . Stadt¬
rat Schemenau (DP ) betonte besonders
die , ernste Arbeit des Ausschusses . Im Na¬
men seiner Fraktion stimmte er trotz teil¬
weise großer Bedenken der Vorlage zu.
Stadtrat Schieler (SP) und Stadtrat
Treffeisen (KP) gaben die grundsätz¬
liche Zustimmung ihrer Vertreter bekannt .
Der Oberbürgermeister betonte, daß der vor¬
gesehene Plan als Grundlage für weitere

Verhandlungen mit den Grundstückseigen¬
tümern dienen müsse. Schließlich wurde die
Vorlage einstimmig vom Stadtrat ange¬
nommen.

Die Beratung über den DM-Haushaltsplan
für 1948 wurde vertagt . Damit wird sich der
neue Stadtrat nach den Wahlen eingehend
beschäftigen müssen. Am Schluß der Sitzung'
übermittelte der Oberbürgermeister allen
Stadträten seinen Dank für die geleistete
Arbeit.

Wiederaufbau in Freiburg
Auch im Ivxonat Oktober sind cue Wieder-

auioauaj. Denen in der Staat rreiDtng mit
NacnarucK weitergea -uurt woraen . So smu u. a.
jetzt üie Sedan- , MonKe- , Renner-, Breiaaaier ,
Fedüer-, Kreuz- , neaener , stimmiger S traue
und der Stünnnäcr Kircnpiatz ganz , ate Wen -
zinger- und Erasmusstraue sowie der Mün-
sterplatz teilweise enttrümmert . Bis Enae des
Jahres sollen samtlicne Straßen und Geh¬
wege der - Stadt vom restlichen Bauscnutt ge-
säuoert sein . An etwa 40 Stelien wurde die
Grundstücksentirümmerung vorgenommen,
zahlreiche Einsturzgetahren wuraen duich
Sprengungen beseitigt.

Durch Wohnungsinstandsetzung wurden 32
Wohnungen und 5 Einzelzimmer gewonnen.
Die HolzhäuserSiedlung in der Schubert- und
Blücher- , Karl-Kietner-, Franz-Liszt-, Rich .-
Wagner-Straße sowie am Wolfswinkel macht
erfreuliche Fortschritte ; einige der Holzhäuser
wurden fertiggestellt und inzwischen bezogen ,
andere stehen vor der Vollendungund werden
in Kürze bezugsfertig sein , wieder andere sind
im Rohbau fertig bzw. die Keller- und Innen¬
ausbauarbeiten sind im vollen Gange. Der
Stadt . Fuhrpark hat am Elefantenweg 4 Holz¬
häuser fertiggestellt , die inzwischen bezogen
sind. Das Stadt . Elektrizitätswerk hat den
Lichtanschluß für die Baracken in der Opfin-
ger Straße und für die instandgesetzten Woh¬
nungen in der Artilleriekaserne vollzogen .

Von den Arbeiten an den öffentlichen Ge¬
bäuden verdienen Erwähnung die am Rotteck¬
gymnasium, am Kepler- und Bertoldgymna¬
sium (früher Friedrichgymnasium) , an der

■Hebel - und an der Volksschule in Betzen¬
hausen. Bald werden weitere Schulräume zur
Verfügung stehen . Die Fortsetzung der In¬
standsetzungsarbeiten an der Medizinischen
Klinik macht erfreuliche Fortschritte . Die Gas -
Straßenbeleuchtung hat eine wesentliche Er¬
weiterung erfahren .

Bmte Cfirouik aus Neustadt
Neustadt. Der Gemeinderat stimmt« in der

letzthin abgehaltenen Sitzung der Erhöhung
der Löhne aller städtischen Arbeiter um 20 %
zu . Die Gehälter der Angestellten und Löhne
der Waldarbeiter sollen bald nachfolgen. Für
eine geplante Kleintierausstellung wird dem
Kaninchenzüchtverein die Turnhalle zur Ver¬
fügung gestellt.

Die Malerinnung des Kreises hielt im Hotel
„Neustädter Hof “ eine Innungsversammlung
ab, die durch die Anwesenheit des Geschäfts¬
führers des Landesverbandes, Schmidt, Offen¬
burg, eine besondere Bedeutung erhielt . Er
sprach über die Aussichten des Handwerks,das heute große Aufgaben zu erfüllen habe
und sich zusammenschließenmuß . Als Vertre¬
ter der Handwerkskammer sprach Schreiner¬
meister Kirner über besser zu pflegende Bin¬
dungen der Handwerker untereinander , denn

Gemeinderatssitzung in St. Blasien
St. Blasien. In der vorletzten öffentlichen

Sitzung beschäftigte den Gemeinderat -die
Aufstellung des Bebauungsplanes, der auf
Grund einer Besichtigungdurch die Vertreter
der Landesberatungsstelle beim Ministerium
des Innern einige Aenderungen erfährt . In
der Straßenplanung wird von den Gutachtern
Zurückhaltung empfohlen, .wenn nicht wert¬
volles Baugelände aufgeschlossen wird. Nach
der Aufteilung des Baugeländes wird der Ge¬
meinde nahegelegt, zur Planung des Aufbaues
einen auf diesem Gebiet erfahrenen Archi¬
tekten baizuziehen. Die Verhandlungen hier-
wegen aufzunehmen wurde der Vorsitzende
beauftragt . — Ein Baugesuch des Emil Kai¬
ser um Genehmigung zu einem Schopfan¬
bau an seine Stallung konnte befürwortend
dem Landratsamt vorgelegt werden . — Die
vorliegenden Anträge auf Schulgeldbefrei-
mg für Schüler an der Hochrheinsthule in
Waldshut wurden an die Kreisverwaltung
Neustadt weitergegeben, da im Haushalts¬
plan des Landkreises Mittel zur Gewährung
von Erziehungsbeihilfen für begabte Schüler
vorgesehen sind. — Ein durch den Vorsitzen¬
den erstatteter Bericht über die Finanzlageder Gemeinde im ersten Vierteljahr nach der
Währungsreform wurde mit großer Befrie¬
digung

^ aufgenommen . Aus dem Bericht er¬gibt sich, daß zu Besorgnissen kein Anlaß
besteht — Dem bereits gebildeten Wahlaus¬
schuß wurde die Prüfung der Wahlberechti¬
gung der neu in die Wählerliste aufgenom-
rnenen Personen übertragen — Nach den Be¬
stimmungen der Friedhofsordnung ist zurAufstellung von Grabdenkmälern auf demFriedhof die Genehmigung der Friedhofsver¬waltung erforderlich. Die Bearbeitung der Ge¬suche wurde der Ortsbaukommissionübertra -
San. in der nichtöffentlichenSitzung wurdeein größerer Landerwerb, der sich für dieZwecke der Bebauung als notwendig erwie-sen hat , eingehend auf Grund der zuletzt ge¬führten Verhandlungen besprochen . Der Ge-

. meinderat kam zu dw einmütigen Auffas¬
sung daß nur ein Kauf , des Geländes die für

mit der Einleitung der Kaufverhandlungen
beauftragt . — Der Umbau eines ersten •Teiles
des Ortsnetzes des Stadt . Elektrizitätswerkes
von Gleich- auf Drehstrom wurde beschlos¬
sen . Es handelt sich dabei um das Gebiet
zwischen der Kuranstalt Friedrichshaus und
dem Alten Hirschen. Die Kosten des Um¬
baues und Umtausches der Geräte, Apparate,
Motoren , Glühlampen usw. sind auf die Kasse
des Städt . Elektrizitätswerkes zu überneh¬
men, dieser aber zu einem Drittel von den
Eigentümern zu ersetzen. Die L ’eferungen der
Meßinstrumente. Zähler, Installationsmateri¬
alien usw. wurden nach den Vorschlägen des
Elektrizitätswerkes vergeben. — Zwei Ge¬
suche um Steuernachlässe wurden in zustim¬
mendem Sinne erledigt.

St . Blasien. In der letzten öffentlichen
Sitzung des Gemeinderats wurde der im Ent¬
wurf vorgelegte Dienstvertrag mit dem Tier¬
arzt Häfele über Fleischbeschau und Dienst¬
aufsicht im Schlachthaus genehmigt. — Die
Arbeiten zum Anschluß der Jägerhäuser an
die Kanalisation wurden dem Tiefbauunter¬
nehmer Gotthilf Frommherz zu dessen Ange¬
bot übertragen . — Zur Abgabe von Bau¬
gelände für die Erstellung eines Wohn - und
Wäschereigebäudes wurde die grundsätzliche
Bereitwilligkeit seitens des Gemeinderates
ausgesprochen. Jedoch mußte für eine end¬
gültige Genehmigung die vorherige Vorlage
der Baupläne für notwendig erklärt werden . —
Um den Wiederaufbau der durch Brand zer¬
störten Gebäude des „ Hirschen“ und der
Pension Dossenbach entwickelte sich eine aus¬
gedehnte Aussprache. Dem Gemeinderat schien
der gemeinsame Wiederaufbau der beiden Ob¬
jekte das wünschenswerte Ziel zu sein . Da es
an Fremdenunterkünften sehr mangeP, sprach
er sich grundsätzlich für eine Förderung des
Wiederaufbaues durch die Gemeinde aus. —
In der nichtöffentlichen Sitzung wurden An¬
träge auf Zuzugsgenehmigung und Ermäßi¬
gung der Kurförderungsabgabe verbeschieden.
— Eine neuerrichtete Wohnung in einem ge¬
meindeeigenen Gebäude konnte vergeben
werden.

nur so seien sie leistungs- und konkurrenz¬
fähig.

Die Eheleute Stöhr, Talstraße , feierten das
Fest der Goldenen Hochzeit . Bürgermeister
Sahner überbrachte die Glückwünsche des
Staatspräsidenten und der-;. Stadtverwaltung -
überreichte auch gleichzeitig ein Geldgeschenk.

In der Gewerbeschule hatten sich 53 Lehr¬
linge zur Gesellenprüfung eingefunden, und
zwar 17 Schreiner, 8 Friseure , 5 Bäcker,Schuhmacher und Wagner, 2 Maurer, jeweils
1 Zimmermann, Blechner, Küfer , Schmied und
Metzger. Teilweise Wurden hervorra "cnde Ge¬
sellenstücke abgeliefert, darunter eine Urne,die auch einem Meister Ehre gemacht hätte
Es war klar zu ersehen, daß die Schreiner
augenblicklich als stark übersetzt anzusehen
sind, hingegen Bauberufe und Sattler-Polste¬
rer gänzlich fehlen.

Einen starken Eindruck hinterließ die letz¬
te Morgenveranstaltung mit der Schauspie¬
lerin Ursula Volkmar von den Städt . Bühnen
Freiburg . Frau Volkmar las unter dem The¬
ma „Das Bild der Frau in Ri'kes Dichtung“
Rezitationen aus den Werken Ra -'ner Maria
Rilkes . Den musikalischen Rahmen gab Stu¬
dienrat Köllner am Flügel. Er spielte Werke
von Max Reger. Die Morgenfeier hatte ein
erstklassiges Niveau aufzuweisen und war
ausgezeichnet besucht. Bürgermeister Sahner
überreichte der Freiburger Künstlerin ein
Blumengebinde.

Neustadt. Das Kreisgebiet Neustadt hat
Sorgen um das tägliche Brot. Die Gesamt¬
umlage an Brotgetreide betrug 294,5 Tonnen,
davon sollen 50 Tonnen als Frühdruschumlage
abgeliefert werden, Diese Forderung wurde
nur mit ganzen 10 Tonnen, also zu 20"'» erfüllt .

1 Der Landrat des Kreises Neustadt hat an die
Bauern den dringenden Appell gerichtet,
schnellstens den auferlegten Verpflichtungen
nachzukommen. — Ein Fuhrunternehmer war
mit seinem Traktor und Anhänger im Hoch¬
firstgebiet unterwegs . Plötzlich bemerkte der
Fahrer , wie ein Baumstamm auf sein Fahr¬
zeug

' zurollte. Kurz entschlossen sprang . er
ab, während der anrollende Stamm das Fahr¬
zeug erfaßte und über die Böschung hinunter¬
schleuderte, das sich mehrfach überschlug.
Der . Traktor wurde vollkommen demoliert.
Italienische Holzarbeiter, die mit Schlei¬
fen beschäftigt waren , gaben kein Warnungs-
s-gnal und batten auch den vorbeiführenden
Waldweg nicht abgesperrt . Die Ursache, die
zum Abrollen des Stammes führte , ist noch
nicht geklärt . — Die Volkshochschule Neu¬
stadt wird auch in diesem Semester wieder
von etwa 200 Hörern besucht werden . Der
Einschreibungstermin ist bereits am Dienstag
abgelaufen, doch können Werktag1."ch in der
Zeit zwischen 11 und 12 Uhr im Sekretariat
der Oberrealschule Anmeldungen abgegeben
werden . — Aus dem Kreisgeb-et Neustadt
gelten impier noch nahezu 700 ehemalige
We^ rmeehtsangebönge und Zivilisten als ver¬
mißt. Die Angehörigen dieser Vermißten
können beim Kreisamt für Suchdienst eme
Feldpostnummerkartei einsehen und evtl.
Anhalt' ur r’kte zum Auffinden ihres Familien¬
mitgliedes finden.

Was bietet Freiburg ?
Mittwoch , den 17. November ' :

Staat . Bühnen . Casino : „Carmen " (4. Mittwoch -
Miete A ) , 20 Uhr *. — Kammerspiele : ..Der Richter
von Zalamea ” , 19 .30 Uhr .

Pauluskirche : Werke alter Meister , gesungen vom
Vokalquartett „Musica sacra '% 17 Uhr .

Maria - Hilf - Saal : Kammerkonzert mit Welken von
Julius Weismann (Hochschule für Musik ) .
Donnerstag , den ! 8 . November :

Staat . Bühnen . Casino : „Don Giovanni “ (4. Don¬
nerstag -Miete A) , 20 Uhr . — Kammerspiele : „Der
Arzt am Scheideweg “, 18.30 Uhr .

Lichtspiele . Casino : „Schicksal von gestern . —
Friedrichsbau : „Kön ’gin der Landstraße " . — Kan¬
delhof : „Menschen in Gottes Hand " . — Harmonie
„Die besten Jahre unseres Lebens “. — Union : ..MeineFreundin Josefine " .
Freitag , den 19 . November :

Städt . Bühnen : „Die Dubarry " (Volksvorstellung ) ,20 Uhr .
Lichtspiele . Casino : „Die Glocken von St . Marien " .— Friedrichrbau : „Die Frau ohne Herz “. •— Kan¬delhof : „Die Frau ohne Herz " . — Harmonie : „Der

Arlberg -Expreß hat Verspätung “. — Union : „Mit
Dir durch dick und dünn " .
Täglich :

Haus Stadelmann : Welt des Kindes (Kin¬
der basteln für den Märchenonkel ).

Klaviermusik von Mozart
Mit einem sorgfältig zusammengestellteaProgramm, das neben bekannten Klavier¬

werken Mozarts auch solche enthielt , die dem
Publikum weniger bekannt sein dürften , ver¬stand es Edith Picht-Axenfeld, den Geist
Mozarts lebendig zu machen: ihre feinge¬schliffene Technik und die Noblesse ihres
Anschlags würden dafür noch nicht genügen
— was darüber hinaus die Künstlerin zu
einer erstklassigen Mozart-Spielerin stem¬
pelt, ist ihr inniges Vertrautsein mit dem
Mozart-Stil, die straffe Rhythmik, die Kunst
subtiler Uebergänge, die Fähigkeit, den kon¬
struktiven Aufbau der einzelnen Sätze klar
zu zeichnen , das intuitive Erfassen der rich¬
tigen Tempi . Es verschlägt nichts, daß die
Pianistin im Bestreben, vor jeglichem Ro¬
mantisieren Mozarts sich zu hüten , dem An¬
dante der F-dur -Sonate eine fast nüchterne
Darstellung gab — daß das Romantisieren
gänzlich vermieden war , ist das Entschei¬
dende. Einzig in der c-moll -Fantasie , K .-V.
396 , einem Werk, in dem wir eine Beeinflus¬
sung durch Ph . E . Bach zu erkennen glauben,
erschienen. Dynamik und Affekt überstei¬
gert . Bewundernswert aber , wie es die Künst¬
lerin vermochte, das D -dur -Rondo — ein all¬
bekanntes Stück — wie -neu und unberührt
vor dem Hörer erstehen zu lassen, in der
G-dur -Glgue die Kräfte des Rhythmus zu in¬
tensivieren , die B -dur-Sonate, K.-V . 570 , auf¬
zubauen, die Variationen über das Dunont-
Menuett mit Geist, Grazie und Beseeltheit bis
ins Laufwerk hinein zu erfüllen.

Das Konzert, zugunsten der Studentenhilfe
■veranstaltet , fand eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft, die sich von Frau Pichts Spiel enthu¬
siasmiert, und für den zugegebenenAlla- turca-
Satz aus der A-dur -Sonate noch besonder*
dankbar zeigte. Fr . W. Lothar.

25 Jahre Augustinermuseum
Vor fünfundzwanzig Jahren wurde in Frei¬

burg das zu einem städtischen Sammlungs¬
gebäude umgebaute Augustinermuseum er¬
öffnet. Seine Sammlungen bilden einen Mit¬
telpunkt zur Veranschaulichung der Kunst
und Kultur des badischen Oberlandes und des
Oberrheingebiets. Das Museum birgt Schätze
von hervorragender Bedeutung, kostbare mit¬
telalterliche Bildteppiche, Goldschmiedearbei¬
ten , Skulpturen , Gemälde von Mathias Grü¬
newald und Hans Baidung. Die Abteilung für
Volkskunde gibt einen interessanten und
wertvollen Einblick auch in die, Kultur des
Schwarzwaldes. Der jetzige Leiter , Herr Pro¬
fessor W . Noack , war stets bemüht , dem Au¬
gustinermuseum die spezifischen Eigenarten
der Heimat aufzuprägen.

Die Platzmieten der Städt. Bühnen
Nachdem sich aus den größeren Orten um

Freiburg eine erfreuliche Anzahl Theater¬
freunde für die Platzmieten der Städt . Büh¬
nen Freiburg i . Br. angemeldet hat , beträgt
die Gesamtzahl der Abonnenten nunmehr
nahezu 2 000 .

Eröffnung der „Kandelhof“-Lichtspiele
350 Plätze hat der „Kandelhof“ , das fünfte

Freiburger Lichtspieltheater , der am 11 . No¬
vember eröffnet wurde. Direktor Schnvdt
dankte vor der ersten Filmvorführung in
einer kurzen Ansprache allen, die mitgehol¬
fen haben, das neue Kino in so kurzer Zeit
zu errichten . Sem Dank galt besonders Herrn
Daub, Stuttgart , dem Nestor der deutschen
Kinobesitzer, dessen unermüdlicher Tatkraft
der „ KandePof “ sein Entstehen in erster
IJm' e verdankt . Als erster Ffim läuft im
„Kandelhof“ d°r Na ^hkriegsttlm „Mens ^ en
in Gottes Hand“

, in dem neben Paul Dah ' ke
die Noohwuchssmelerin Oertv Soltau auff in l.
der ,.Kaode1R n'F“ wird tä -flirti vier Vo ’̂ ' e1-
lungen dnrchftihren . D "mk seiner günsH^ n
La"e wird - es ihm an Zusnruch s ->her mriit
fehlen . Bri der erst°n Kassenerö^ nung ?d~ n-
den d ; e Besucher wieder einmal eine k^ me
Schlange . el.

Tödlicher Unfall
SA . Blasien. In einem Waldgebiet wo

Schweize « Holzfäller tätig sind , ereignete sich
ein folgenschwerer Unfall mit tödlichem
Ausgang. Beim Holzschleifen mit einem Mo¬
torschlepper rutschte das Fahrzeug an einer
steilen Ualde ab und begrub den Fahrer
unter sich . Der Tod trat auf der Stelle ein.
Die Ursache ist darin zu suchen, daß der
Waldboden durch die Regenfälle zu schlüpf¬
rig geworden war.
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EadesisBaden : Erholungsstätte für Kriegsversehrte
Pläne zur Wiederaufnahme des Kurbetriebes im kommenden Frühjahr

Baden -Baden . „Die ersten Anzeichen sind
vorhanden , daß Baden -Baden von den schwe¬
ren Lasten etwas befreit wird , welche die Be¬
sitzung und die Einrichtung des Hauptquar¬
tiers der französischen Besatzungsmacht
zwangsläufig mit sich brachten . Wenn uns die
Wege weiterhin so geebnet werden , kann im
Frühjahr der erste Kurgast empfangen wer¬
den “ , sagte Oberbürgermeister Dr . Schlapper
in einem Interview . Die Militärregierung hatte
kürzlich erneut ihre Absicht bestätigt , den
Sitz ihrer Verwaltung für die gesamte franzö¬
sische Zone von Baden -Baden nach Mainz zu
verlegen . Damit ist die Frage aktuell gewor¬
den , ob es der Stadt im Oostal nach einer
Verminderung der Besatzungsmacht möglich
sein wird , sich den alten , guten Ruf bei den
Erholungsuchenden und Globetrottern aus al¬
ler Welt wieder zu erobern .

Der Oberbürgermeister machte hierzu fol¬
gende Ausführungen : In der letzten Zeit hat
die Militärregierung großes Interesse für die
Auferstehung Baden -Badens als Kurort ge¬
zeigt . Fünf Hotels sind bereits freigegeben .
Die Franzosen scheinen ihre Dienststellen
immer mehr zu verkleinern und deren Zahl zu
verringern . Die Dinge sind im Werden , und es
besteht die berechtigte Hoffnung , daß sich bis
zum Frühjahr 1949 eine spürbare Erleichte¬
rung bemerkbar machen wird . Noch sind die
Wohnverhältnisse in Baden -Baden schlechter
als in einer ausgebombten Stadt . Um jede
freiwerdende Mansarde wird gekämpft . Die
Wiederaufnahme des Kurbetriebes ist also in
erster Linie eine Raumfrage .

Die Schäden , die seit 1945 an kommunalen
und privaten Baulichkeiten für den Frem¬
denverkehr durch die artfremde Benutzung
entstanden , haben erfreulicherweise nicht den
Umfang , der allgemein befürchtet wurde . Von
den Hotelbesitzern wird eine Summe von 3
bis 4 Millionen DM genannt , die zunächst be¬
nötigt wird , um Gasträume und Fremdenzim¬
mer so instandzusetzen , daß sie dem Fremden¬
verkehr dienen können . Das Kurhaus ist ver¬
hältnismäßig gut erhalten und könnte bei
Freigabe nach einer Generalüberholung sofort
der Oeffentlichkeit übergeben werden .

Voraussichtlich wird im kommenden Früh¬
jahr der Kurbetrieb in bescheidenem Umfang
aufgenommen werden . Die Kurverwaltung
will sich dabei in erster Linie von sozialen Ge¬
danken leiten lassen . Baden -Baden soll in den
nächsten Jahren eine Erholungsstätte für
deutsche Kriegsversehrte und ein Heilbad für
Rheumakranke sein . Der internationale Kur¬
betrieb wird vorerst am Rande laufen urod zur
Deckung der Unkosten dienen . Ein Antrag zur
Oeffnung des Kasinobetriebes liegt dem Ge¬
neral Koenig zur Genehmigung vor . Die Ein¬
richtungsgegenstände für die Spielbank , wie

Roulettetische usw ., sind fast vollzählig vor¬
handen und brauchen praktisch nur abge¬
staubt und aufgestellt zu werden . Die Thea¬
terräume und das Museum weisen keine
nennenswerten Schäden auf . Das äußere
Stadtbild hat allerdings eine gründliche Re¬
novierung notwendig . Auch der Kurgarten
muß erst wieder zu einer gepflegten Anlage
hergerichtet werden .

Bereits heute treffen laufend Anfragen aus
aller Welt ein , wann der Besuch von Baden -
Baden möglich wäre . Amerikanische Reise¬
büros planen Gesellschaftsfahrten . Die Kur¬
verwaltung rechnet damit , daß zu Beginn des
neuen Jahres 1000 bis 1 500 Betten von den
insgesamt vorhandenen 5 400 zur Verfügung
stehen . In welchem Umfang man den Kurbe -

Triberg. Kürzlich hielt hier auf Einladung
des Badischen Fremdenverkehrsverbandes ,
Sitz Freiburg , der „Gebietsausschuß Schwarz -
waldbahn -Ortenau “ eine Tagung ab , die im
Zeichen des 75 . Geburtstages der Schwarz¬
waldbahn stand . Präsident Louis Joner
konnte einleitend Vertreter der Eisenbahn¬
direktion begrüßen sowie Landrat Dr . Ast -
fäller und Bürgermeister Faster wie auch
eine große Anzahl Vertreter der Gebietsorte
und des Hotelgewerbes . Bürgermeister Faster
begrüßte die Gäste und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß das Präsidium seine
zweite bedeutungsvolle Sitzung in die Mauern
der Kurstadt verlegt habe .

Zu Punkt 1 der Tagesordnung „Neuaufbau
der Badischen Fremdenverkehrswirtschaft “
ergriff Präsident Joner das Wort . Er beleuch¬
tete einleitend die hervorragende Bedeutung
der Schwarzwaldbahn in verkehrspolitischer
Hinsicht und schilderte den gegenwärtigen
Stand des Fremdenverkehrs im Rahmen des
Gebietes . Der „Badische Fremdenverkehrs¬
verband “ , so führte Präsident Joner u . a . aus ,
■sei in Verbindung mit den ihm angaglieder -
ten Verbänden und Körperschaften bemüht ,
dem Fremdenverkehr wieder Geltung zu ver¬
schaffen , wenn auch mit bescheidenen An¬
fängen . Zur Belebung desselben seien seitens
des Verbandes Bestrebungen eingeleitet , auch
vom Anslande wieder Gäste für das Gebiet
zu werben , was durch fahrplanmäßige Bereit¬
stellung internationaler Züge gewährleistet
werden soll. Der Redner betonte ferner , daß
es auch im Interesse der Volksgesundheit
liege , den Kuraufenthalt in unseren Bädern
und heilklimatischen Kurorten durch zeitbe¬
dingte Vergünstigungen zu ermöglichen . Im
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trieb zunächst wieder aufleben lassen kann ,
hängt natürlich davon ab , in welchem Um¬
fange Hotels und Pensionen von der Militär¬
regierung freigegeben werden und vor allem ,
ob das Kurhaus seiner ursprünglichen Bestim¬
mung zugeführt wird .

Aber auch für Baden -Baden als Kurstadt
werden sich selbst unter den günstigsten Vor¬
aussetzungen die Zeiten geändert haben . Kein
Eosenregen wird mehr auf die Lichtentaler
Allee herabsinken , auf den Bällen im Kur¬
haus werden weniger Brillanten funkeln , und
selbst die exklusivsten Gäste werden nie wie¬
der in sechsspännigen Karossen zum Renn¬
platz jagen , wie es zu Anfang des 20 . Jahr¬
hunderts die russischen Großfürsten beliebten .
Trotzdem wird die Stadt im Oostal , die man
einst im gleichen Atemzug mit Nizza , Monte
Carlo und St . Moritz nannte , wieder zu einem
Badeort werden können , der es mit den ande¬
ren internationalen .Kurplätzen aufnimmt .

Zusammenhang mit diesen Betrebungen habe
der „Badische Fremdenverkehrsverband “ auch
die Verbindung mit gleichartigen Verbänden
Süd- und Nord Württembergs aufgenommen .

Anschließend behandelte Verbandsge¬
schäftsführer Dr . Boos Punkt 2 der Tagesord
nung „Probleme des Reisewesens in Baden “.
Der Erbauer der Schwarzwaldbahn , Robert
Gerwig , der unbeirrt und zielbewußt sein
schweres Werk begann , müsse uns bei dieser
Aufbauarbeit Vorbild sein . Dr . Boos betonte ,
daß der Fremdenverkehrsverband keine In¬
teressengruppe sei , sondern nutzbringenden
Bestrebungen diene . Mit Beginn des kommen¬
den Jahres sei vom Verband die Herstellung
von Prospekten und Plakaten geplant , um
dam Gastwirte - und Beherbergungsgewerbe
volle Unterstützung angedeihen zu lassen . Das
Gebiet umfasse gegenwärtig etwa 700 Be¬
triebe mit 2500 Betten Dr . Boos betonte fer¬
ner . daß hinfort nicht nur . für Gesellschafts -
fahrten . sondern auch für Einzelreisende mit
der sogenannten „Urlaubskarte “ Fahrtvergün -
stigungen ein geführt - werden müssen . Auch
mit der Postdirektion seien Verhandlungen
angestrebt , um den Postkraftwagenverkehr
wieder aufzunehmen . Von den im Gebiete
befindlichen 45 Kraftpostfinien der Friedens¬
zeit werden erst wenige Strecken wieder be¬
fahren .

Uebar Punkt 3 der Tagesordnung sprach Di¬
rektor Kuntzemüller . Er behandelte das
Thema : Schwarzwaldbahn und Fremdenver¬
kehr . Der Redner bezeiehnete Deutschlands
schönste und größte Gebirgsbahn als ein
Meisterstück , nachdem zahlreiche ausländische
Gebirgsbahnen hergestellt seien . Größe Ver¬
dienste um ihren Bau haben rieh der

75 Jahre SchwarzWaldbahn
Tagung des Gebietsausschusses Schwarzwaldbahn-Ortenau

damalige Triberger Bürgermeister de Pelle-
grini und dessen Stellvertreter , Fabrikant
Lauble erworben . Seit dem 75jährigen Beste¬
hen dar Schwarzwaldbahn haben sich noch
keine bemerkenswerten Unfälle ereignet . Le¬
diglich in den Jahren 1930 und 1935 habe die
Befahrung der Strecke eine kurze Unter¬
brechung durch Bergrutsche erlitten , sowie
im Jahre 1945 durch die sinnlosen Sprengun¬
gen . Direktor Kuntzemüller bezeiehnete die
Schwarzwaldbahn als eine Brücke zum Frem¬
denverkehr .

Nachdem die Vertreter der Eisenbahndirek¬
tion noch wichtige bahntechnische Proble¬
me klärten , besonders die Frage der Erhö¬
hung der Fahrgeschwindigkeit , behandelte
Präsident Joner noch die Beitragsregelungnach der Grundlage vom Jahre 1938. Bei der
anschließenden Aussprache kamen noch die
Vertreter der einzelnen Gemeinden und des
Hotelgewerbes zum Worte , worauf Präsident
Joner die Tagung schloß . Anschließend be¬
sichtigten die Tagungsteilnehmer das neue
Theater , das am gleichen Tage eröffnet wurde .

H . F.

Unterstützung von ehemaligen Reichsbeamten
in Südbaden

Freiburg. Für viele alte oder arbeitsunfähige
frühere , noch nicht pensionierte Beamte
bzw . deren Hinterbliebene , deren Verwal¬
tungen nicht mehr bestehen oder in der Ost¬
zone liegen , wird Südbaden , das an sich keine
rechtliche Verpflichtung zur Versorgung die¬
ser Beamten hat , in jederzeit widerruflicher
Weise bei Vollendung des 65. Lebensjahres
oder zu % beschränkter Erwerbsfähigkeit
im Falle der Bedürftigkeit eine Sozialunter¬
stützung gewähren , deren Höhe sich nach den
Sätzen der gehobenen Fürsorge richtet und
160 DM im Monat nicht übersteigen darf .
Dadurch soll eine gleichmäßige Behandlung
und eine Entlastung der Wohlfahrtsämter er«
reicht werden .
Einlösung der Kriegsgefangenen -Zertifikate

jetzt auch in Südbaden
Freiburg. Die Einlösung der Kriegsgefan -

genen -Zertifikate wird jetzt auch im Lande
Baden wieder aufgenommen . Zahlungen er¬
folgen nur an solche Berechtigte , die ihren
ständigen Wohnsitz in Baden haben . Mit der
Abwicklung der Zahlungen ist die Landes¬
zentralbank von Baden , beauftragt worden .
Die Einlösung erstreckt sich auf Zertifikate
der französischen , amerikanischen und der
britischen Militärregierung , die über franzö¬
sische Francs , Dollar oder Pfunde lauten . Die
von der französischen Militärregierung über
D-Mark -Währung ausgestellten certificats de
depot de fonds werden ebenfalls eingelöst ,nicht dagegen die sogenannten „Attestations “.

AMTL . BEKANNTMACHUNGEN

Offenlegung der Urlisten für die Schöffen - und Geschworenen - Wahl
Die Urliste für die Stadt Freiburg i . Br . , liegt vom 18. November

bis 23. November 1948 beim statistischen Amt , Eisenbahnstraße 48 ,
III . St ., Zimmer 1, während der Dienstzeit und sonntags von 9—13 Uhr
zur Einsichtnahme aus .

Einsprüche und Ablehnungsanträge sind bis zum 24 . November 1948
schriftlich beim statistischen Amt , Abtlg . VI , Eisenbahnstraße 48, ein¬
zureichen . (2-722)

Freiburg i . Br ., November 1948. Das Bürgermeisteramt
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Freiburg i . Br .

Ab Freitag , den 19. 11, ln
Wiederaufführung , der gro¬
ße Lacherfolg . Mit : Paul
Kemp — Joe Stöckel , Liesl
Karlstadt — Hilde v . Stolz

— Adolf Gondrell in
Mit Sir durch dick und dünn
ein frisches , witzerfülltes ,
köstliches bayr . Lustspiel .

(2-720)
m&m

Transportges . mbH.
Freiburg i. Br.
Kar'str . 22 — Tel . 2791

Transporte aller Art

Kipper für Wiederaufbau

Täglich geöffnet 8.30 - 12 .30 u . 14 *18 Uhr
Samstags durchgehend (2*721)

F Fveibuvg i. Br ,
3/ 4 lange Jacken

in den Modefarben
DM 68.—,79 . , 89. -

Wollkleidung
kariert und einfarbig

RENK «ft ESSER
Spezialgeschäft für Herren«, Damen« und Kinder«

Fertigkleidung

RADOLFZELL
jetzt wieder

in unserem früheren Geschäftslokal
neben Hotel Sonne - Post

se « ohe Gier

Mur
iiui4 ^sr _nui

1■
sfr
c

fr
fr

a DONAUESCHINGEN a“ BADEN - BADEN ” 2
C
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AN . UND VERKAUFE
- ' .gnial FORD -Austauschmotoren

— Ersatzteile prompt für alle
Typen lieferbar . Autorisierte
FOBD -Verkaufsstelle Kluge &
Co ., Freiburg , Schwarzwald¬
straße 9—U . (G »2-655)

Die Ausführung einer ges . ges .h .
Fenster - und Türdichtung , auf
eigene Existenz , als saubere Fri -
vatarbeit zu vergeben . Billiger
Mateviaibezug . Angebote unter
Nr . 331 an „Das Neue Baden “,
Freiburg i . Br ., Hildastraße 2t .

(2-709)

Volkslied und Volksmusik̂

ausführende : Arbeiter « Sängerbund Freiburg
Leitung : RUDOLF OSKAR MÜLLER und

Erster Freiburger Mandolinen« und Gitarrenverein 1908
Leitung; Kammermusiker KMIL KÖHLER

Sonntag » den 21. und Montag , den 22 . November» jeweils 19.30 Uhr» im
in Freiburg i . Br. , Zasiusstraße 109. Karten zul .501 und DM Musikhaos Ruckmich und an der Abendkasse

Schönere Advenisfrcden mit den lieblichen

&thjente *But & ew 'en
die

Blumen * Werner
Seit 1885 - Wetkstätte für künstlerischen Blumenschmuck
Freiburg « Br «, Kaiser e Josef «*Straße 24-9 —* Telefon 2146 , App. 3
nach Ihren besonderen Wünschen für Sie in handwerklicher Arbeit herstelit
Zum 1 . Advent (28 . 11 . ) bestellen Sie bitte schon jetzt!
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